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     Szenenahes, stadtweit arbeitendes Drogen-Info-Projekt 
    Schwerpunkt selektive und indizierte Prävention/harm reduction für junge   

Menschen

Angebote

+  Drogen-Info-Laden 
+  Beratung
+  Vor-Ort-Arbeit in Clubs und auf Festivals
+  Internetseit (Erfahrungsberichte, Inormationen, Beratung)

Drug Scouts
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Quelle: [...] Personengruppen mit missbräuchlichem Konsum und Ansatzpunkte für präventive Maßnahmen, www.methstudie.de/ats-bericht.pdf 

Die „Methstudie“ des ZIS (2013-2014)



Amphetamin / „Speed“

„Ohne könnte ich es [feiern] mir kaum noch vorstellen“ 

„es macht sozialer“

„auch nach viel Alkohol“ 

 „bei der After Hour lange durchhalten“

 Sporadisch vs. sehr häufig/langjährig Konsumierende
 Mischkonsum:  mit Alkohol, MDMA u. Cannabis.  
 Problemwahrnehmung häufig vorhanden
 Konsum („ziemlich“ bzw. „sehr“) bei ca. 20% auch im Beruf



 Methamphetamin/„Crystal“

„Mir hat beim ersten Mal der Kick unglaublich getaugt“ 

„Exzessiv durchtanzen, [...] Probleme ausblenden [...] Frauen 
ansprechen“

„auf Sexpartys. Um besseren schnelleren Kontakt zu kriegen“

„Kiffen nur um was zu tun zu haben. Zum Runterkommen Benzos + GHB“ 

 Freizeitbereich als Einstiegskontext
 Exzessive Euphorie und sexuelle Motive vordergründig
 Negatives Image
 Steigende Bedeutung in urbanen (schwulen) Sexparty-Szenen
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„Auf dem Land gibt es
  keine passenden
   Selbsthilfegruppen“

„In meinem Beruf ist
   Anonymität oberstes
   Gebot“

„Drug Scouts [Alice, Mindzone, ...], 
   die kennen sich aus!“ 

Breaking-Meth: Besonderheiten bei Crystal-Konsumierenden



Unterschiedliche Zielgruppen von Menschen mit einer 
Methamphetamin-Problematik ein expert*innenangeleitetes
Selbsthilfeangebot zur Verfügung stellen und dieses unter

wissenschaftlicher Begleitung im Projektverlauf 
weiterzuentwickeln und zu optimieren

Ziel



Zeitstrahl

Seit 1.Oktober 2014  : Breaking-Meth als virtuelles 
Selbsthilfeangebot  als Modelprojekt vom Bundesministerium für 
Gesundheit gefördert

25. März 2015 : Breaking-Meth.de wird in Betrieb genommen 



Du bist clean von Crystal und willst es auch bleiben?

Du konsumierst noch, willst Deinen C-Konsum aber reduzieren oder 
beenden?

Du möchtest Dich mit anderen austauschen, denen es genauso geht 
oder suchst einfach nur Informationen und Unterstützung?

Dann meld Dich im virtuellen Selbsthilfe-Portal Breaking Meth an!



Bekanntmachung

über 100.000 Flyer verteilt (Infostände auf Parties, 
Festivals etc.)

Postweg -  Akteure aus den Bereichen Prävention, 
aufsuchende Sozialarbeit, Suchtberatung sowie 
Suchttherapie  



Bekanntmachung

Für  Hilfesystem 
aufwendig gestaltete Broschüre aus fester Pappe (4-
Seiter, Format DIN A4)



Startseite



Frei zugänglicher Informationsbereich 

1. Hilfe im Notfall

2. Telefon-Hotlines (bundesweit und regional)

3. Chat-Beratung

4. Online-Foren

5. Hilfs-, Beratungs- und Therapieangebote, Rechercheseiten nach Bundesland

a. Beratungseinrichtungen

b. Elternberatung

c. Suchtmedizinische Schwerpunktpraxen

d. Ambulante und stationäre Suchttherapie

6. Selbsthilfegruppen

7. Drogenaufklärung und Schadensminimierung



Unterstützung für Fachleute auf breaking-meth.de

• Kontaktformular

• Bestellen von Info-Material

• Download-Bereich

• Veröffentlichungen unter

www.methstudie.de
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Breaking-Meth – ein virtuelles Selbsthilfe-Angebot



Themen und Bedarfe der Nutzer*innen

• Bedürfnis nach Austausch und Ratschlägen

• Austausch mit anderen auch im „echten Leben“,

gemeinsame Aktivitäten / Fragen zur Freizeitgestaltung zur 

Ablenkung und/oder nach Beendigung des Konsums



Entwicklung der Nutzung des Portals

+ Entwicklung der Mitgliederzahl und der Aktivität im Portal 
anfänglich langsamer als erwartet 

+ Kritik seitens der Mitglieder in den ersten Betriebsmonaten

+ wesentlich mehr aktivierende Maßnahmen erforderlich als 
angenommen 



Frage der Woche

Newsletter

Live chats



Frage der Woche
 + ab Mai 2015

 + Kommunikationsanlässe  schaffen - um  sich  mit  kurzen  
Kommentaren einzubringen, ohne sich vorstellen oder persönlich 
offenbaren zu müssen
 
 + individuelle Erfahrungen mit (Beendigung) Crytsalkonsum
 + Meinungen erfragen
 + Feedback zum Portal
 + Persönliches ohne direkten  C -Bezug
 + Ressourcen aktivieren

 + sprachlich  und  thematisch  einfach  gestaltet



Fragen der Woche - Beispiele

Was  hilft  beim  Ablenken  und  clean  bleiben?
Wie  alt  wart Ihr  beim  Erstkonsum?
Habt  Ihr  positive  Veränderungen  nach  Konsumbeendigung  festgestellt?  Welche?
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Wie habt ihr Euren Sommer verbracht?
 

Was mögt ihr an Euch ganz besonders?
Wer freut sich am meisten über die Beendigung Eures Konsums? 



Newsletter - Beispiel

Hallo,

ein kurzer Einblick, was grad so los ist im Forum: Im Raum "Clean und das bleibt so" wird Euch 
Hilfe zum Thema "clean werden bzw. bleiben" von einem Ex-User angeboten [https://breaking-
meth.de/raumraum/5], im Raum Eingangshalle wird immer noch nach Tipps zur 
Konsumreduktion gesucht [https://breaking-meth.de/node/741], im neuen Raum "Doppelleben" 
ist noch nicht viel los    [https://breaking-meth.de/raumraum/9].

Außerdem haben wir einen weiteren Vorschlag für einen neuen Raum erhalten. Stimmt bitte ab, 
ob ihr den Raum wollt oder nicht:
https://breaking-meth.de/node/742

Also viele Gründe, mal wieder vorbei zu schauen!

Viele Grüße
Eure Mods
[Drug Scouts]



Themen und Bedarfe der Nutzer*innen

• Bedürfnis nach Austausch und Ratschlägen

• Austausch mit anderen auch im „echten Leben“,

gemeinsame Aktivitäten / Fragen zur Freizeitgestaltung zur 

Ablenkung und/oder nach Beendigung des Konsums

• Unsicherheiten bezüglich Möglichkeiten im Hilfesystem 

(Angebote nicht bekannt, Angst davor)



Live Chats

  
+ Wunsch von Mitgliedern nach anonymem  und  niedrigschwelligem
     Kontakt  zu  Expert*innen

+ nur wenige Mitglieder verfassen Beiträge 

+ je 45 bis 50 Mitglieder verfolgen  den Chat live

+ später mehr Moderation



Live Chats 

Dr.   Roland  Härtel Petri  (Psychiater  und  Psychotherapeut, Bayreuth)

Peter  Batura  (Psychologe  und  Psychotherapeut,  Traumatherapie,  Leipzig)

Sascha  Milin  (Medizinethnologe,  Mitentwickler  des  Portals,  Hamburg)

Dr.  Stephan  Schürer  (Kardiologe,  Klinik  für  Kardiologie  am  Herzzentrum  
Leipzig)

Marcus  Pfliegensdörfer  (Sozialarbeiter  und  Sexualberater  bei  der  Aidshilfe  
Köln)



Zeitstrahl

Seit 1.Oktober 2014  : Breaking-Meth als virtuelles 
Selbsthilfeangebot  als Modelprojekt vom Bundesministerium für 
Gesundheit gefördert

25. März 2015 : Breaking-Meth.de wird in Betrieb genommen

Dezember 2015: 244  registrierte Mitgliedern ( 94 Einträge und 258 
Kommentare)  



Austausch der Nutzer*innen zeichnet sich aus durch:

+ Wertschätzung

+ Offenheit

+ Verständnis

+ Empathie 



Themen und Bedarfe der Nutzer*innen

• Bedürfnis nach Austausch und Ratschlägen

• Austausch mit anderen auch im „echten Leben“,

gemeinsame Aktivitäten / Fragen zur Freizeitgestaltung zur 

Ablenkung und/oder nach Beendigung des Konsums

• Unsicherheiten bezüglich Möglichkeiten im Hilfesystem 

(Angebote nicht bekannt, Angst davor)

• Unterstützung bei der Rückfallprophylaxe, bei Rückfällen und 

beim Umgang mit Konsumdruck



Sharp vorstellen





Seit 1.Oktober 2014  : Breaking-Meth als virtuelles 
Selbsthilfeangebot  als Modelprojekt vom Bundesministerium für 
Gesundheit gefördert 

März 2016 läuft die Finanzierung über das BMG aus



Nutzer*innengruppen

Konsumierende 

mit beginnender Problemwahrnehmung

Therapieerfahrene 

Komplementär zu Beratung und Behandlung 

Abstinente 

nach einer Suchtherapie 
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und BMG für Optimierung des Portals
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Themen und Bedarfe der Nutzer*innen

• Bedürfnis nach Austausch und Ratschlägen

• Austausch mit anderen auch im „echten Leben“,

gemeinsame Aktivitäten / Fragen zur Freizeitgestaltung zur 

Ablenkung und/oder nach Beendigung des Konsums

• Unsicherheiten bezüglich Möglichkeiten im Hilfesystem 

(Angebote nicht bekannt, Angst davor)

• Unterstützung bei der Rückfallprophylaxe, bei Rückfällen und 

beim Umgang mit Konsumdruck

• Hilfe bei Lebensproblemen (Familie, Kinder)



Arbeitsblätter



Arbeitsblätter



Arbeitsblätter



Zeitstrahl

Seit 1.Oktober 2014  : Breaking-Meth

25. März 2015 : Breaking-Meth.de wird in Betrieb genommen 

Juli 2016 : Portal wird von 315 registrierten Mitgliedern regelmäßig 
genutzt

Seit Mai 2016 Anschlussförderung durch die AOK -Plus (Moderation)  

Dezember 2016 : 551 registrierte Mitglieder

Dezember 2017 : 834 registrierte Mitglieder 

Juni 2018 Crash der Seite







Andere Räume 

- Konsumreflexionsraum
- virtueller Raum mit Selbsthilfegruppencharakter

Andere Raumstruktur

- noch mehr nach Themen/Anliegen gliedern

Mehr abgeben an Nutzer*innen / Einbeziehung, 
Partizipation

- selber Inhalte gestalten
- content einstellen
- Moderation übernehmen

Ideen für die Zukunft



Moderierte Selbsthilfegruppe

- feste Gruppenzeiten zu denen ein*e Therapeut*in 
anwesend ist

Beschränkter Zugang? 

Regeln?

Schwierigkeiten?

Was ist zu beachten?

Ideen für die Zukunft



Katrin Schröder
DRUG SCOUTS
Demmeringstraße 32
D-04177 Leipzig

Telefon: +49 341 211 20 22
E-Mail: drugscouts@drugscouts.de 
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